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Vegetationseinheiten
Habichtskraut - Heidekraut - Heide, Eichen - Kiefern - Birken - Baumgruppe, Schaf-Schwingel - Trockenrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft
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vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06269

Das kleine Trockenbiotop befindet sich auf einer mineralischen Durchragung. Es ist Teil von intensiv genutztem Grünland. Südlich liegen 
Feuchtgebüsche und nordwestlich eine kleine Birkengruppe. Mäßig trockene Sande bilden eine kleine Kuppe. Eine Abgrabungsrinne 
durchzieht das Biotop. Zentral liegt die Eichen - Kiefern - Birken - Baumgruppe. Östlich und westlich davon erstrecken sich vor allem 
Habichtskraut - Heidekraut - Heide und ferner Schaf-Schwingel - Trockenrasen. Der nachgewiesene Wiesenhafer ist gefährdet, die Sand-
Strohblume geschützt. Begleitende Arten sind Schafgarbe und Schlängel-Schmiele. Das Biotop ist ungefährdet.
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Avenella flexuosa Betula pendula Calluna vulgaris Festuca ovina agg.
Hieracium pilosella Pinus sylvestris Quercus robur

Achillea millefolium Avenula pratensis Helichrysum arenarium Rumex acetosella


